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Werſeburger Kreis-Plaktk.
Mittwoch den 29. Mai.

ehe n

Bekanntmachungen.
Die im Querfurter Kreiſe neben der Stadt Frey burg a. U. gelegene, Meilen von Naumburg und je drei Meilen von

Merſeburg und Querfurt entfernte Domaine Freyburg ſoll von Johannis 1868 bis Johannis 1886 im Wege öffentlichen Ausgebots
anderweitig verpachtet werden.

Zu dieſer Pachtung gehören:
a) in der Gemarkung des Vorwerks ſelbſt:

an Acker 479 Morg. 108 QuRih.,an Gärten 9 63an Weidela nd 146 60an Holzungen 126an Hofra um 6 157an Unla nd 137zuſammen 777 Mörg. T77 Rth.
b) in der Gemarkung der Dorfgemeinde Nißmitz: an Gärten 6 e 34
e) in der Gemarkung der Dorfgemeinde Groß Willsdorf: an Acker 5 51
d) in der Gemarkung der Dorfgemeinde Klein Kayna:

an Acker 23 Morg. 47 QRth.
an Wieſen 59 156an Gräben e 153 83 176zuſammen 7 70 Morg. 77 D.

Das Pachtgelder Minimum beträgt 1900 Thlr. und iſt zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles Vermögen von 20,000
Thlr. erforderlich.

Den Licitations Termin haben wir auf den
25. Juli 1867, Vormittags 10 Uhr,

in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem wir Pachtbewerber mit dem Eröffnen einladen.
daß dieſelben vor der Licitation den Nachweis ihrer Qualification als Landwirthe und des zur Uebernahme der Pachtung erforderlichen
disponiblen Vermögens zu führen haben.

Die VerpachtungsBedingungen, die Regeln der Licitation ſowie die Karten und Vermeſſungs Regiſter können mit Ausnahme
der Sonntage täglich ſowohl in unſerer Domainen Regiſtratur als auch auf der Domaine Freyburg eingeſehen werden auch ſind wir
bereit, Abſchriften der ſpeciellen Pachbedingungen und Exemplare der gedruckten allgemeinen Bedingungen auf Erfordern gegen Erſtattung
der Copialien und resp. Druckkoſten zu ertheilen.

Pachtliebhaber, welche die Domaine Freyburg und die dazu gehörigen Ländereien in Augenſchein zu nehmen wünſchen, wollen
ſich an den Domainen Pächter Herrn Ober Amtmann Siegel auf Schloß Freyburg wenden.

Merſeburg, den 11. Mai 1867.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſte n.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen ünd Gewerbeſteuer Zu und Abgangsliſte

für das J. Semeſter d. J. und zwar erſtere in drei, letztere dagegen u zweifachen Exemplaren unfehlbar bis
zum 5. Juni e.

bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen an mich einzureichen.
Bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer Mutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie namentlich die im

31. Stücke des Kreisblatts vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Regierung vom 12. März deſſelben Jahres
und meine Kreisblatts Bekanntmachung vom 11. März 1861 (Stück 22) genau zu beachten, und ſind ſämmtliche Abgänge durch Ab-
gangobelaäge nachzuweiſen, auch gehörig nach der Nummerfolge zu ordnen. Bei Abgängen in Folge von Todesfällen ſind die

odestage anzugeben.
Den GewerbeſteuerAbgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt de 1857 Stück 20)

aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuerreſte in duplo hierher einzureichen.
Merſeburg, den 20. Mai 1867.

Der Königliche Landrath

Weidlich. e eIch mache bekannt, daß der Herr Regierungs Aſſeſſor von Hell dorff auf Runſtädt von den betreffenden Ständen zum Stell
vertreter des Feuer Societäts Directors des Kreiſes erwählt und von dem Herrn General Director beſtätigt worden iſt.

Merſeburg, den 22. Mai 1867.
Der Kreis Feuer Societäts Director

Eine hochtragende Saue ſteht n verkan en in der

Kreuzgaſſe Nr. 515.
Auf dem Rittergute Kriegſtädt bei Lauchſtädt ſindS zwei gute brauchbare Arbeitspferde und an Pale m

verkaufen.

um

Kirſchenverpachtung.
Sonnabend den 1. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee in Milzauer Flur in der Schenke
daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht:

Milzau, den 27. Mai 1867.

er mr

Hoffmann.
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mit welcher ein Jahresgehalt von 144 Thlr. verbunden iſt vacant.
Qualificirte Civilverſorgungsberechtigte Perſonen werden hiermit auf
gefordert, ſich ſchleunigſt unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe perſönlich
bei uns zu melden.

Merſeburg den 18. Mai 1867.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Es iſt wiederholt wahrgenommen und
bei uns zur Sprache gebracht worden, daß bei Begräbniſſen 3. Claſe
auf dem ſtädtiſchen Gottesacker ein Muſikcorps geblaſen, oder dieſer
oder jener Geſangverein am Grabe geſungen hat.

Unter Bezugnahme auf die von der höheren Behörde genehmigten
Stolgebührentaxe für die Kirchengemeinde St. Maximi vom 22. No
vember 1841, nach welcher bei Begräbniſſen 3. Claſſe die Beerdigung
in der Stille, ohne alles Gepränge geſchehen ſoll und jede Ueber-
ſchreitung des für die einzelnen Claſſen vorgeſchriebenen Ceremoniels

bei Strafe verboten iſt, machen wir auf das unzuläſſige des oben
gerügten Verfahrens hiermit aufmerkſam.

Merſeburg, den 24. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Der Termin zum Verkaufe der Herrmannſchen Grundſtücke
zu Kitzen vom 3. Juni d. J. (Nr. 15 und 37 des Kreisblattes) iſt
aufgehoben.

Lützen, den 26. Mai 1867.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Merſeburg. Erſte Abtheilung,

den 23. Mai 1867, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Holzhändlers Karl Tiemann hier

iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 22. Mai 1867 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der hieſige Kreisgerichts-
Secretair Koven beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 7. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisgerichtsrath Panſe anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 19. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be-
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 19. Juni d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 13,. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Termins-
zimmer Nr. 6, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwalte Vitz, Wetzel und Klinkhardt hier, die Juſtizräthe
Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz und Rechtsanwalt Wölfel zu
Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 23. Mai 1867.
FKuöönigliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Kirſchen- Verpachtung.
Mittwoch den 5. Juni, Vormittags 10 Uhr,

ſollen die zum Rittergute Wengelsdorf gehörigen Kirſchnutzungen
inel. der beiden Alleen nach dem Bahnhofe Corbetha und nach Sper-
gau, in der Schenke zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen ſind beim Gärtner Ditrich einzuſehen.
H. Zehe.

Bekanntmachun Die hieſige PolizeibureauAufwärterſtelle,
e S

t h 53 ee e

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Das am
hieſigen Entenplan ganz nahe am Markte unter Nr. 82 ſehr günſtig ge-
legene Sachſiſche, früher Glaſermſtr. Horn ſche Wohnhaus mit
7 Stuben 7 Kammern, 6 Küchen, 2 Läden, Hof, Seitengebäude,
großem Keller und Feldplane, ſoll ehemöglichſt mit der Hälfte An
ahlung verkauft werden. Näheres hierüber bei dem Kr. Auct. Comm.Rindfleiſch in Merſeburg.

Auction im städtischen Leihhause zu Leipzig.
Am 1. Juli d. J. u. f. Tage ſollen die in den Monaten Mai,

Juni, Juli und Auguſt 1866 einſchließlich der ſpäter auf kurze
Friſten verſetzten oder erneuerten Pfänder, die weder zur Verfallzeit
noch bis jetzt eingelöſt wurden öffentlich verſteigert werden.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 29. Mai e.,
von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale
verſchiedene Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, 1 Glase, 1 hellpol.
Bücher, 1 Kleider und 1 Küchenſchrank, 3 div. Koffer und dergl.
mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitverſteigerung

angenommen.
Merſeburg, den 20. Mai 1867.

DSDiindſleiſch.
Süß-Kirſchenverpachtung.

Der diesjährige Anhang der zum Rittergut Kriegsdorf
gehörigen, am Floßgraben ſtehenden Kirſchbäume ſoll in dem Gaſt-
hauſe daſelbſt

Freitag den 31. Mai, Vormittags 10 Uhr,
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen bei mir aus. Otto.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde Röſſen ſoll
Sonnabend den 1. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke daſelbſt meiſtbietend mit Anzahlung der Hälfte Pacht-
geld verpachtet werden.
Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Eine freundlich möblirte Stube mit Schlafkammer iſt an einen

einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Preußer-
gaſſe Nr. 53.

Ein Laden nebſt Stube, Kammer und ſonſtigem Zubehör, auch
kann ein ganz geräumiger Keller dazu abgelaſſen werden iſt zu ver
miethen und kann ſogleich oder 1. Juli bezogen werden Burg-
ſtraße 294.

T Jn meinem Hauſe Neumarkt 919 iſt eine Wohnung von
2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, zwei Bodenkammern zum 1.

Juli zu beziehen. L. Zimmermann,Nr. 862.
Anzeige. Einige kleine Capitalien von 300, 400, 600, 800,

1000, 1200 und 1500 Thlr. ſind theils ſofert, theils zum 1. Juli e.
gegen gute Feldgrundſtücks-Hypothek auszuleihen durch den Kr.
Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

6 o 2Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 8., 9., 10. und 11. k. M. (Pfingſtheiligabend, 1. bis 3.

Pfingſt-Feſttag) werden auf Verlangen von und nach allen Stationen
der Thüringiſchen Hauptbahn und deren Zweigbahnen nicht auch
von oder nach Halteſtellen Sonntags Tages Billets mit Gültig-
keitsdauer zur Rückfahrt bis zum Sonnabend den 15. Juni e., zur
II. und III. Wagenklaſſe ausgegeben.

Dieſe Billets berechtigen nur zur Fahrt mit den Perſonen-,
nicht mit den Tages oder Nachtſchnellzügen es dürfen die am
Sonnabend den 8 Juni gelöſten Feſtbillets nicht zur Rückfahrt am
nämlichen Tage benutzt und es darf, bei Verluſt der Geltung des
Billets für die Weiterfahrt ſowohl die Hin wie die Rückfahrt nur
direct, ohne Unterbrechung der Reiſe auf einer Zwiſchenſtation, bis
zur Beſtimmungsſtation des Billets zurückgelegt werden.

Gepäck wird auf die Feſtbillets überhaupt nicht expedirt.
Erfurt, den 22. Mai 1867.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

S Fertige gutgepolſterte Sophas von 15 Thlr. an ſind
ſtets vorräthig. Tapeten von 2 Sgr. bis zu den fein

S ſten zu Fabrikpreiſen, wobei ich bemerke, daß pro Stück
für 2 Sgr. von mir verarbeitet wird. Alle Polſterarbeiten mög-
lichſt billig. Für prompte und accurate Arbeit garantire.

Otto Bernhardt, Tapezirer, Preußergaſſe 54.
Sehr große hochrothe Meſſinger Apfelſinen und Citronen,
große Lüneburger Rieſenbricken,
Bratheringe mit guter Gewürzſauce,
Stralſunder Bücklinge,

Limburger, Schweizer und Parmeſankäſe empfiehlt
Gottfried Hädrian der Steht tet

vom
iſt zu
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Schäf
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e Bekanntmachung,s mit betreffend die Verpachtung der der Landesſchule Pforta gehörigen Güter
Pforta und Cuceulau.

omm. Von den der Königlichen Landesſchule Pforta zugehörigen Beſitzungen ſollen
das Schulgut Pforta mit dem Vorwerk Köſen, ſowie die mit der Oeconomie in Pforta verbundene Speiſung

zig. von 180 Zöglingen der Anſtalt,Mai 2) das Meile von der Kreisſtadt Naumburg und Meile vom Badeorte Köſen belegene Schulgut Cueulau,
vom 1. Juli 1868 ab fernerweit auf 18 hintereinanderfolgende Jahre bis zum 1. Juli 1886 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und

allzeit j iſt zur Verpachtung

ene e

a) der Oeconomie Pforta mit Speiſewirthſchaft ein Termin auf
a e. Dienſtag den 25. Juni e., Vormittags 9 Uhr,
rſaale auf der Procuratur zu Pforta,
ellpol. b) des Gutes Cueulau ein Termin aufdergl. Mittwoch den 26. Juni c., Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthofe zum muthigen Ritter in Köſen,
erung vor mir anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die reſp. Pacht und Lieitationsbedingungen nebſt

den Gutskarten auf meinem Bureau in Pforta, ſowie in der Regiſtratur des Königlichen ProvinzialSchul Collegiums zu Magde-
burg und auf den reſp. Gütern zur Einſicht offen liegen, und auch Abſchriften der erſteren auf Anſuchen gegen Entrichtung der Copialien

ch. von mir ertheilt werden können.
Die Pachtung der Oeconomie Pforta umfaßt außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden zu Pforta und bei der

dorf Schäferei Köſen
Gaſt 1208 Morgen 153 QRuthen Acker,286 128 Wieſen,250 50 Hütungen,29 90 Weinberge,
to. 21 86 Gärten,De 37 159 Hofſtellen, Wege und Gräben,l in Summa 1834 Morgen 126 QRuthen, Toralfläche,eine Brauerei, Bäckerei, Mahlmühle, Kalk und Ziegelbrennerei: und iſt das Pachtgelderminimum reſp. Angebot dafür auf 9000 Thlr.
Pacht feſtgeſetzt, wogegen für die gedachte Speiſung der 180 Zöglinge nach Jnhalt des Speiſecontractes eine Vergütigung vor 1 Thlr. 17 Sgr.

6 Pf. pro Kopf und Woche gewährt wird.
ht. Zur Pachtung des Gutes Cueulau gehören die Wohn und Wirthſchaftsgebäude und ein Areal von 902 Morgen 136
d. QRuthen wovon:
einen 621 Morgen 3 QRüthen Ackerland,ßer- 1 135 Gärten,85 14 Wieſen,auch 177 110 Hütungen,1 ver 17 654 Hoſſtellen, Wege und Gräben,urg ſind. Das Pachtgelderminimum reſp. Angebot für dieſes Pachtobject iſt auf 2,800 Thlr. feſtgeſtellt.

In den reſp. Licitationsterminen haben ſich die drei Beſtbietenden unter denen die Auswahl dem Königlichen ProvinzialSchul
a Collegio zu Magdeburg vorbehalten bleibt, über ihre öconomiſche Qualification und betreffs der Pachtung von Pforta über 25,000
r Thlr., betreffs der Pachtung Cueulau über 16,000 Thlr. disponibeles eigenes Vermögen glaubhaft auszuweiſen und zur Feſthaltung
m, vPrer Gebote auf die Pachtung von Pforta 1,500 Thlr., auf die Pachtung von Cuculau 1000 Thlr. in Staats oder vom Staate

garantirten Eiſenbahnpapieren zu deponiren, welche ihnen demnächſt auf die Pachtcaution angerechnet werden kann.
r Die Termine werden um 1 Uhr geſchloſſen und Nachgebote nicht angenommen.

800, Pforta, den 14. Mai 1867. Der Procurator der Königlichen Landesſchule.

r Schwimmer.Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten und von der
königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammtgewinne fl. 200,000, ev. 2 à 100,0060,
50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,600, 6,000 u. ſ. f. in Baar nebſt 20,000 Freilooſe. Ganze Original-
Looſe (keine Antheilſcheine) für obige Ziehung à Rthlr. 3 13 Sgr, halbe à Rthlr. 1 22 Sgr., viertel à 26 Sgr. und
achtel à 13 Sgr. empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter

Bedienung die Lotterie-Colleetur von
Samuel Goldschmfelt.

Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18.
V. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken werden an Zahlung angenommen, und um Jeden zu beweiſen wie

3 ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. Betheiligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewonnen gegen Retourgabe deſſelben
thlr. 12 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt der ganzen Einlage nie möglich.

J. G. Knauth,
S Entenplan SI,empfiehlt ſein reichhaltiges Mut und Mützen-Lager, welches durch tägliche Zuſendung der neueſten Waaren noch ergänzt

wird in f. englüschen G franzgösischen Seidenhüten, ſowie Herren und Knabenhüten in FiIZ-,
Stoff-, Taſfet-, Rosshaar-, Stroh Palm und Spanhüten von den Feinſten bis zu den Ordinairſten, ſowie

BDSWerren und Knaben Mützen, Handschuhe in Glacé und Waschleder, sShlipse, Cravatten.
ſind I8Shawls, Oberhemden, Arbeits Hemden, Chemisettes und Kragen, Hosenträger mit und

fein- Johne Gummi.Stück Alte Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt bei J. G. Knauth.mög Theerseife gen alle IIautunreinigheiten, à Stück Viſiten, Adreß und Einladungskarten, WeinEtiquettes, Rech
Gicht t n nungen, Verlobungs Anzeigen c. werden ſchnell und ſauber ausge

54. J Sgr. C bei allen rhenmatischen Lei- führt ſowie Wäſche vorgezeichnet in der lithographiſchen Anſtalt von
den von überraschender Wirkung à Pack 5 und 8 Sgr. R. Pilötz, Entenplan Nr. 83, 1 Treppe hoch.
PDis ommaadie o seit Jahren bekannt und berühmt, zum e Giſtfr ei es Präp argt
Kräuseln und Kräftigen der Haare, à Fl. 5, 8 und 10 Sgr.
von dem berühmten Hause Bergmann Cie. in Paris, zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General

t Pest und Rochlitz i. S. empfehlen G. Lots und II. Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
ich V. Exius in Merseburg, die Apotheken zu Dürren- für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln

derg, Lauchstedt, Schafstedt und Droyssäg. zu 15, 10 und 5 Sgr.
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Grund-Capital I. Emiſſion 2,000,000 Thlr. Pr. Cour.
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Herrn Guſtav Dürbeck in Merſeburg iſt von uns eine Agentur der Weſtdeutſchen Verſicherungs Actien Bank übertragen.
Magdeburg, den 7. Januar 1867. Die General Agentur

A. Burchardt. E. Müller.
Die Weſtdeutſche Verſicherungs Actien Bank verſichert zu feſten und billigen Prämien Mobilien und Jmmobilien gegen Brand,

Blitzſchlag- und Gas Exploſions Schäden auf beſondere Uebereinkunft auch gegen Schäden, welche durch Bruch von Schwungrädern
und ſonſtigen Maſchinentheilen veranlaßt werden.

Die Verſicherungsbedingungen der Bank ſind zu Gunſten der Verſicherten und in der Abſicht, ein dem Bedürfniß des Publikums
und den Zwecken der Verſicherung entſprechendes Vertragsverhältniß zu bieten, in vielen Punkten von den Bedingungen anderer Verſiche
rungs Jnſtitute abweichend formulirt; dieſelben wahren die Rechte der Hypotheken Gläubiger bei GebäudeVerſicherungen.

Zu jeder ferneren Auskunft bereit empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs Anträgen

Merſeburg, den 11. Mai 1867.

Pekanntmachung. S
Einem hohen Adel und geehrten Publikum zur Nachricht, daß

ich mit dem heutigen Tage mir ein Commiſſions Lager von fertigen
Strohhüten ans der StrohwaarenManufactur Fabrik von J. Apel
aus Dresden beigelegt habe.

Auch werden Hüte gewaſchen, faconnirt und gefärbt, ſowie Federn
gekräuſelt, gewaſchen und gefärbt und Alles ſchnell und billig beſorgt.

Zugleich empfehle ich meine Nähmaſchine, welche nicht nur Stepp
ſtich, ſondern auch den neueſten Kreuzſtickſtich, beſonders in
Damenſachen, ausgezeichnet liefert.

Jn Bezug auf obige Annonce bemerke ich, daß mein bisheriges
Geſchäft ſeinen ungeſtörten Fortgang nach wie vor hat und Aufträge
pünktlich ausgeführt werden.

W. Manig, Schneidermſtr.,
71 A. vis à vis vom Ritter St. Georg. 71 A.

Barterzeugungstincdur, sicherstes
Mittel bei selbst noch jungen Leuten in kürzester Zeit den
stärksten Bartwuchs zu erzielen empfiehlt à Fl. 10 und 45
Sgr. Gustav Lots, Burgstrasse 3500.NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erfinder
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Delicate Matjesheringe à Stück 1 Sgr.,
marinirte Heringe à Stück 6 Pf. und 1 Sgr.,
friſchen Bairiſchen Sahnenkäſe, Neufchateler, Limburger, prima

Schweizer und Kräuterkäſe,
alle Sorten Erfurter Mehlwaaren empfiehlt

Wittwe Louiſe Küſter,
früher A. Reuſcher.

eMineralwasser-Ofterte,
Aus einer großen Mümeralwasser Vabrükk LLeilp-

2ägs halte ſtets Lager von Kohleusauaren, Sehüterser-
und Sodawasser in kräftigſter Füllung und verkaufe davon
33 Fl. für 1 Thlr. inel. Fl. J. F. BVeutel.

Beſte Wimnbeer- Länmonnade à Fl. 15 Sgr.
friſchen Maitranls à Fl. 7 Sgr. empfiehlt

Meagdehbar gen Sceneeingeſottene Preiselsbeceren, delicate ſaure und Pfeffer-
urken, Schweizer Käse, iümab. IKäse undElrmesanktäse empfiehlt Guſtav Elbe.

Prischen Maitrank

und

Guſtav Elbe.empfiehlt

et Natrr on
41 e 7 Gzum Seife kochen bei

Für Raucher
empfehle ich meine Nr. 74, Amb. Decke mit Braſil. Einlage 4 St.
16 Pf., o 8 Sgr., à Mille 1054 Thlr., und Nr. 55 à Stück
5 Pf., o 10 Sgr., à Mille 13 Thlr., als etwas ganz beſonders

ſchö Guſtav Elbe.
S Lilionese,vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in

14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber
flecken Pockenflecken, Finnen Flechten, gelbe Haut, Röthe
der Naſe und ſcrophulöſe Schärfe, Garantirt. 26 und 15 Sgr.

F. n von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfunden34 0 und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn
ſchmerz augenblicklich. Garantirt.

Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

5 t t
R

Guſtav Dürbeck, Markt Nr. 13.

Dra ich mich von jetzt an hauptſächlich mit Möbelpoliren be
ſchäftige, bitte ich die geehrten Herrſchaften mich vorkommenden Falls

zu beachten. Julius Vetterlau, Tiſchlermſtr.
auf dem Tiefenkeller.

e Cannin-Palſam-Seiſe
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Neue Sendung von fertigen Mull Blousen, Chemmi-
settes, Cravatten, geſtickten Kragen, Rock-Einm-
sätzem, ſehr ſchön und billig, Gardinen in allen Breiten,
feinſte glatte und gemuſterte Mulls, Morgenhänubechen
à 5 Sgr. bis ä 1 Thlr. 15 Sgr. auch vorgezeichnete Sachen
erhielt und empfiehlt den geehrten Damen angelegentlichſt

Auguſte RNöſer,
Gotthardtsſtraße.

S hEchtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas mit meiner Firma
verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn

e C t J. aGuſtav Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,

Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha

e e m np

a XÜÄ nde Je mee c eganzee a a Av. Wittenberg a. E.
Die Römischen Bäder zu Nudersdorf, deren Wirk-

samkeit gegen Rheumatismus, Magen-, Unterleibs- und
Noervenleiäen sich seit Jahren ausgezeichnet bewährt hat,
sind seit ersten Mai wieder eröffnet. Schwefel- und
jStahlbrunnen. Kiefernadel-, Schwefel-, Visen- u. a.
Bädor. Näheres in

Die altrömischen Bäcker zu M.,
Leipzig bei Gust. Mayer, Preis 7 Sgr.

h

T mSeeS t 8e

5

e e eeeeearrreerrerrrrererrerrre r meeBeachtenswerth!Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches
Bettnäſſen ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter
zeichneten Heilanſtalt. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz)
e h2. Abonnement- Concert.

Mittwoch den 29. Mai, Abends 7 Uhr auf der Funkenburg,
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Entrée für Nichtabonnenten 2 Sgr.
Schütz, Stabstrompeter.

Zum Himmelfahrtsfeſte,
Donnerſtag den 30. d. M. Tanzmuſik im Augarten.

Graſſel.
(Hierzu eine Beilage.)

ſchl
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Gewinnreichſte

Capitalien-Verlooſ ung
Beginn der Ziehung am 8. k.

Zu der von der Königl. Staatsregierung ge-
J nehmigten und garantirten Lotterie, deren Hauptgewinne

Thaler 150,000, 900,000
u. ſ. w. betragen werden Original Staatslooſe à 12 Thlr.,

halbe à 6 Thlr. und viertel à 3 Thlr. auf frankirte Be
ſtellungen gegen Einſendung des Betrages oder gegen
Poſtvorſchuß von mir verſandt.

S Es werden mur Gewiyne gezogen.
Gewinnbeträge nebſt Ziehungsliſten mit dem Staats

wappen ſende unter ſtrengſter Discretion, wofür mein
guter Ruf bürgt, ſofort nach Entſcheidung.

F. S. FFeSh in Altona.Bank- und Wecrhſelgeſchäft.

e

getrder vereinigten Maurer-, Zimmer S Dachdecker-Jnnung
findet

Mittwoch den 12. Juns,
Vormittags 9 Uhr in dem hieſigen Riſchgarten Locale ſtatt.

Merſeburg, den 27. Mai 1867.
Auguſt Querfurt, Obermeiſter-

v

Dienſtag den 28. Maj,
M Abends 7 Uhr im Saale der Loge Vortrag von Dr. Fried
I rich Richter aus Berlin über
Deulſche gaſthoſs- Hotel Praxis

nach ihren lucrativen Herkömmlichkeiten, Mängeln und Ge
vrechen, heiter illuſtrirt mit 25 jährigen perſönlichen Erfah

rungen des Vortragenden.
Eintrittskarten für Nicht Abonnenten à 15 Sgr., Doppel-

Billette à 227 Sgr., Familien Billette à 1 Thlr. beim Lohn
diener Beyer.

J T 0

Soncert- Anzeige
Donnerſtag den 30. Mai (Himmelfahrtsfeſt), von Nach

mittags 3 Uhr ab Geſellſchafts Concert im Riſchgarten, woran
auch Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Antheil nehmen können.

Das GeſellſchaftsDirectorium.
e e

e n eS Zur Himmeffahrt Donnerſtag den 30. d. M., ladet zum
Tänzchen von Abends 8 Uhr ab freundlichſt ein

Fr. Teichſiſcher.
e Seine neue und überbaute Kegelbahn empfiehlt zur güti-
S gen Benutzung Fr. Teichſiſcher.

Zur guten Quelle.

Zum Sternſchießen
am Himmelfahrtstage, Donnerſtag den 30. Mai e. auf dem Feld-
ſchlößchen ladet freundlichſt ein

der Merſeburg LeungerSchieß Verein.
Feldſchlößchen.

Zum Himmelfahrtstage ladet zur Tanzmuſik von
Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.

Stroh und Heu
kauft die Magazin Verwaltung in Merſeburg, Bureau im

Ein Sonnenſchirm iſt gefunden worden und abzuholen beim
Steinſetzer Mehnert im Hornſchen Hauſe auf dem Sandwege.

e

e e e e e Se e ne

S S t ee

e

e e ne G e.e

h M. 6 SIivolitheater auf der Funkenburg.
Donnerſtag den 30., zum erſtenmale: Eine Juden

PFamilie, oder: die Macht des Glaubens. Original-Schau-
ſpiel in 4 Abtheilungen von H. Mirani,

Freitag den 31., Therese Krones, oder: Das Leben
einer Schauspielerin. Characterbild mit Geſang in 3 Abthei-
lungen von Carl Haffner.
Ein Regenſchirm iſt gefunden und kann gegen Erſtattung der

Jnſertionsgebühren bei Rottig, Burgſtraße 294, abgeholt werden.
Rechenſchaſts Zerichte

über die Verwaltung der Kinderbewahranſtalt.
1865.
Einnahme. Thlr. Sgr.

Beiträge der Mitglieder. 132 11Von Trauungen und Taufen 9 27
Aus der Sparkaſſe 100Zinſen von 150 Thlrn. Capita l. 58 7
Zinſen vom Kriegnerſchen Legat à 400 Thlr. zu 4 16
Sammlung beim Stiftungsfeſt der Jrene 9 16
Gewinn aus einem Spielkränzchen
Geſchenk der Geſellſchaft Echo

S

Geſchenk der Frau Ober Regierungsräthin Häckel 20
Durch Hrn. Schiedsmann Kürbitz in verſch. Poſten 15
Durch Herrn Oeconom Wirth 20
Koſtgeld der Kinder.
Beſtand aus voriger Rechnung

e

3

1

3

2

Miethszins der Frau Homburg 6
58
24

o J c d

Ausgabe.

Aufſtellung der Beitragsliſfe 1Reparaturen 12 27Lein wande 4 8Brennmaterial 24 22Grützwaaren, Kartoffeln c. 82 15
Gehälter 200Gratificatio nen. 17Ausgaben des Hausverwalters 45 13 10

387 26 7Einnahme 376 Thlr. 8 Sgr. 2 Sgr.
Ausgabe 387 26 7

Vorſchuß des Rendanten 14 18 5
1866.

Einnahme.

Beiträge der Mitglieder 126 27Von Trauungen und Taufen 11 15
Aus der Sparkaſſe
Zinſen von 150 Thlr. Capital
Zinſen vom Kriegnerſchen Legat à 400 Thlr. zu 4 16
Sammlung beim Stiftungefeſt der Jtene 13
Geſchenk der Geſellſchaft Eho
Durch Herrn Schiedsmann Kürbitz in verſch. Poſten 4

Durch Herrn Oeconom Lorenz 1Durch Herrn Steinhauermeiſter Lehmann 2
Miethzins der Frau Homburg S 6
Koſtgeld der Kinder S

&9 G c

el
8sl l 151

Ausgabe.

Für Aufſtellung der Beitragsliſte 1
Reparaturen

Brennmaterial 23 25Für Grützwaaren, Kartoffeln c. 72

Gehälter 200Gratificatio nen. 17Ausgaben des Hausverwalters 45 13
Vorſchuß des Rendanten laut Rechnung pro 1865 14 18

383 29
Einnahme 346 Thlr. 3 Sgr. Pf.
Ausgabe 383 29 88

s des v 37 26 Sndem wir allen denen herzlich danken, die der Anſtalt iTheilnahme geſchenkt und erhalten haben, bitten wir, auch S

derſelben ihre Hülfe nicht zu entziehen. Wir bitten um ſo dringen
der, als zur Erhaltung der Anſtalt von Seiten des Rendanten ein
bedeutender Vorſchuß geleiſtet worden iſt. Von dem bewährten
Wohlthätigkeitsſinn der Einwohner Merſeburgs hoffen wir, daß die
für die Stadt ſo wichtige Anſtalt zu ihren ferneren Beſtande die
nöthige Unterſtützung finden werden.

Merſeburg, den 27. Mai 1867.
Der Vorſtand.

[J7
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S Warnung eDas Betreten des Fußweges über meine Wieſe von Raßnitz
nach Pretzſch wird bei 15 Sgr. Strafe verboten.

Guſtav Faulmann in Raßnitz
Die Beleidigung gegen das Dienſtmädchen Wilhelmine Schuh

mann welche ich ohne Ueberlegung gegen dieſelbe ausgeſtoßen habe,

nehme ich hiermit zurück. Th. HeiſchS Zum zweiten Male iſt ein an meiner Eingangsthür zum Hauſe
(ittergaſſe) angeſchraubtes großes email. Zifferblatt, ohne Werth,

muthwillig mit Gewalt abgeriſſen und entwendet. 15 Sgr. Beloh-
nung erhält der, welcher mir den Buben ſo anzeigt, daß ich ihn
zur Beſtrafung ziehen kann.

Jlm Uhrmacher, Gotthardtsſtraße
vis à vis dem halben Mond.

Herr Töldte wird gebeten, recht bald das Schauſpiel: Mathilde,
wieder zur Aufführung zu bringen, da des ſchlechten Wetters wegen
die Vorſtellung ſo ſchwach beſucht war, und Stück wie Darſteller
allgemeinen Beifall fanden.

Mehrere Theaterbeſucher.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Oom. Facat.
Stadt. Geboren: dem Maurer Götze eine Tochter dem Haudarb. Max

ein Sohn dem Kürſchnermeiſter Schimpf eine Tochter dem Handarb. Beier ein
Sohn dem Bürg. und Bäckermſtr. Dietze ein Sohn; dem Handarb. Maul ein
Sohn ein unehel. Sohn und eine Tochter (Zwillinge). Geſtorben: der ein
zige Sohn II, Ehe des Handarb, Heſſe, 3 W. alt an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Heſſelbarth ein
Sohn dem Handarb. Bartſch ein Sohn dem Ziegeldecker in Venenien Klee ein
Sohn dem Fabrikarb. Reichenbach eine Tochter. Geſtorben: die hinterl.
Wittwe des Zimmergeſ. Büttner in Venenien, 67 J. 4 M. 24 T. alt, an Nierenleiden.

Altenburg. Geboren: dem Fleiſchermſtr. Stecher ein Sohn ein außerehel.
Sohn. Getrauet: der Zimmergeſ. Winkler mit Jgfr. M. R. F. Reichenbach

Am Himmelfahrtstage (30. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten
vom Herrn Diac. Leuſchner Anmeldung.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl Hr. Paſtor Heineken.

Herr Diac. Frobenius hält nach dem Vormittags Gottesdienſt öffentliche Communion.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl.

Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die beiden AdmiraleHiſtoriſche Novelle von Jakob von Lennep, deutſch von R. Müldener.
(Fortſetzung.)

Margaretha ſchwieg und ſchlug die Augen nieder. Auch
ihre Mutter ſchwieg, denn beide wußten, daß de Ruyter nur ungern
über Tromp ſprach; ſeine Ehehälfte ſuchte darum dem Geſpräche, was
indeſſen mit der Mahlzeit ſelbſt ſchnell ſein Ende erreichte, eine andere
Wendung zu geben.

Aber warum ſprach de Ruyter ungern über Tromp? Weil
dieſer Mann ihn an einen Augenblick erinnerte, es war das
einzige Mal in ſeinem Leben wo er unbillig geweſen war.

Jeder Andere wäre es unter gleichen Verhältniſſen vielleicht eben ſo
ſehr geweſen, als er, aber dennoch gedachte er dieſes Augenblicks
nicht ohne Leidweſen und ohne ſich ſelbſt Vorwürfe zu machen.

Das Ereigniß welches wir im Sinne haben, hatte ſechs Jahre
früher ſtattgefunden und ſich auf folgende Weiſe zugetragen.

Es war während des zweiten engliſchen Krieges, der mit jener
unglücklichen Seeſchlacht begann, bei welcher Admiral Waſſenaar ums
Leben kam, und die holländiſche Flotte, Folge der Unerfahrenheit
oder Unzufriedenheit vieler Seeoffiziere, eine ſchmähliche Niederlage
erlitt und nur durch Kornelis Tromps Umſicht vor gänzlicher Ver-
nichtung gerettet wurde. Doch die Schmach war ſchnell ausgeglichen
worden. Die holländiſche Flotte, durch Joan de Witt und Tromp
ſchnell wieder in den Stand geſetzt, die See halten zu können, und
diesmal von de Ruyter angeführt, hatte in der Nähe von Hoofden
jene berühmte viertägige Seeſchlacht geſchlagen, die unſeren Helden
mit unſterblichem Ruhme bedeckte und die Vondel in zwei Gedichten

beſang.ß Sie holländiſche Flotte ſollte nun zum dritten Male dem Feinde

die Spitze bieten. Ueber hundert Schiffe ſtark, waren ſie in drei
Escadres getheilt worden. Das erſte Geſchwader ward durch den
ſechsundſechszigjährigen Joan Evertſen, den Lieutenant Admiral von
Seeland, befehligt, deſſen Treue man einſt verdächtigt hatte, der
ſelbſt Verfolgungen ausgeſetzt geweſen war weshalb er ſich vom
Dienſte zurückgezogen hatte; nachdem aber ſein Bruder in der letzten
Seeſchlacht gefallen war, hatte er nicht gezögert, ſeine Kräfte aber-
mals dem Vaterlande zu weihen und ihm ſein Leben zum Opfer
bringen, wie ſein Vater, einer ſeiner Söhne und vier ſeiner Brüder
bereits vor ihm gethan. Neben ihm gebot Tjerk Hiddeß, der unver-
zagte Admiral von Friesland, deſſen Namen die Franzoſen in Kier-

S

kides verketzert haben. Das zweite Geſchwader ſtand unter den Be
fehlen des Oberadmirals de Ruyter, dem ſein Freund der Admiral
Lieutenant Aert van Nes zur Seite ſtand. Die Nachhut commandirte
Tromp und neben ihm der Admiral Lieutenant des Nordquartiers
Meppel. Wenig ſtärker als die niederländiſche, war die engliſche Flotte,
die, gleichfalls in drei Geſchwader eingetheilt, von den berühmten
Seehelden Monk, Thomas, Allen und Jeremias Smith befehligt wurde.

Am 4. Auguſt um elf Uhr Vormittags ſtießen beide Flotten
zwiſchen Dünkirchen und Nordvoorland auf einander. Das Gefecht
ward von der ſeeländiſchen und von der friesländiſchen Flottenab-
theilung, die die Vorhut bildeten und die engliſche Vorhut angegriffen,
begonnen. Es herrſchte beinahe Windſtille, was die Engländer ſehr
begünſtigte und de Ruyter hinderte, das Hauptgeſchwader gehörig
aufzuſtellen, wohingegen der Feind ſeine Macht'vollkommen entwickeln
konnte. Wohl hielt die holländiſche Vorhut ſich tapfer; deſſenunge-
achtet ward ſie durch ein Zuſammentreffen unglücklicher Umſtände
in Unordnung gebracht. Den beiden Admiralen Evertſenkund Tjerk
Hiddeß entriß eine Kugel das Bein und das Leben. Der frieſiſche

ViceAdmiral Koenders ſtarb in Folge ſeiner Wunden das Schiff
des Vice Admirals Bankers ſank, und er ſelbſt rettete nur mit ge-
nauer Noth ſein Leben. War es da wohl ein Wunder, wenn auf
den ihrer Anführer beraubten Schiffen in Ermangelung der nöthigen
Befehle, Schreck, Verwirrung, ja hier und da Streit und Meuterei
entſtand, daß ſie wichen und fich zerſtreuten Die Flucht der nieder
ländiſchen Vorhut gab Allen, der die engliſche Vorhut commandirte
und den Seinigen vorausgeſegelt war, freie Bahn, und er verfügte ſich
nun zum Haupttreffen. Seit drei Stunden bereits hatte de Ruyter
gegen Monk geſtritten. Sechs brittiſche Schiffe hatten die „Zeven
Provincien“, de Ruyters Admiralſchiff, mit unwiderſtehlicher Gewalt
angegriffen und ihre Kräfte gleichzeitig dagegen gerichtet. Aber de
Ruyter wich nicht ſo leicht der Uebermacht, und ſein Schiff, feſt wie
ein Fels im Meere liegend, trotzte den feindlichen Kugeln und beant-
wortete das feindliche Geſchütz mit einem unabläſſigen Feuer, ſchoß
hier Stängen und Want zuſammen, dort Segel und Tauwerk in
Brand, traf hier ein Schiff in den Kiel, daß es unter Waſſer lief
und ſetzte einem Andern ſo zu, daß daſſelbe das Gefecht nicht meht
fortſetzen konnte, und nöthigte auf dieſe Weiſe den Feind, von ihm
abzulaſſen. Während er damit beſchäftigt war, den erlittenen Schaden
auszubeſſern und ſich auf neuen Kampf vorzubereiten, zeigte der
langſam ſich verziehende Rauch ihm das traurige Schauſpiel der auf
allen Seiten fliehenden Schiffe der Vorhut, wahrend Allen ſiegreich
auf ihn zukam. Monk, der dies erwartet hatte, zögerte nicht, den
Angriff mit dem Hauptgeſchwader wieder zu erneuern, wobei Allen
ihn unterſtützte. Nun war die verdoppelte brittiſche Macht zu ſtark,
um mit Erfolg bekämpft zu werden zwar hielten einige der Nieder
länder mit ungeſchwächtem Muthe das Gefecht noch eine kurze Zeit
im vollen Gange, aber die meiſten begannen zu weichen, wodurch
die Wenigen, die ſich noch wehrten, der ganzen Wuth des Feindes
bloßgeſtellt wurden. Mißlicher denn je war de Ruyters Lage; ſeine
Vorhut beſtand nicht mehr, viele ſeiner eigenen Schiffe waren in den
Grund geſchoſſen, andere nur mit Mühe der Gefahr entgangen, die
Macht des Feindes verdoppelt und Tromps Geſchwader, von dem
allein noch Hülfe zu erwarten war, nirgends zu ſpüren. Und trotz
dem hielt er das Gefecht bis zum Abend aus. Da, überzeugt, daß
er zu ſchwach ſei, der feindlichen Uebermacht länger mit ſo wenigen
Streitern die Spitze zu bieten, zog er ſich langſam zurück, noch immer
hoffend, Tromp würde ihm unter Begünſtigung der Nacht zu Hülfe
kommen. Als der Morgen anbrach, fand er ſich indeſſen in dieſer
Hoffnung jämmerlich getäuſcht, nirgends erblickte er auch nur die
geringſte Spur von Tromps Geſchwader, und wohin ſein Auge ſich
auch wandte, windwärts, leewärts, hinten und vorn, überall fand
er ſich von brittiſchen Schiffen umringt und von allen Seiten be
ſchoſſen. Jn dieſer Noth entbot er van Nes zu ſich am Bord.

Was ſollen wir thun fragte er, als ſein Freund und
Amtsgenoſſe zu ihm in die Cajüte trat. Wir haben nur ſieben
oder acht Schiffe gegen die Menge?

Van Nes war der Meinung, daß man ſich zurückziehend ver
theidigen müſſe. Auch de Ruyter ſah dieſe Nothwendigkeit ein, aber
von bitterer Wehmuth ergriffen, ſagte er:

Was ficht mich an? Jch wollte ich wäre todt!
Jch auch antwortete van Nes aber man ſtirbt nicht

wenn man will!
Mit dieſen Worten nahm van Nes Abſchied.
Kaum hatten beide Admirale die Cajüte verlaſſen, als eine

Kugel hereinſchlug und den Platz wegriß, wo beide geſeſſen, gleich
ſam, als wollte ſie ihnen in Erinnerung bringen daß die göttliche
Vorſehung über ihrem Leben wache und ſie nicht Urſache hätten zu
verzweifeln. Scheidend gelobten ſie einander, daß, wo der Eine ſei,
auch der Andere bleiben wolle. Und in der That verſuchte van Nes,
wieder zu ſeinem Schiffe zurückgekehrt, das Aeußerſte, um de Ruyter
zur Seite zu bleiben und den Feind in der Entfernung zu halten.
So zogen. ſie kämpfend ſich zurück und bekamen gegen neun Uhr
Morgens Weſtkapelle zu Geſicht.

(Fortſetung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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